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FLINTE - das Internet der Luftwaffe
Lange bevor in der Schweiz Private Zugang zum Internet hatten, betrieb die
Ik Br 34 ein System mit dem gleichen Prinzip: das System FLINTE. Allerdings ist
FLINTE ein «geschlossenes» System.

Das Führungsinformationssystem
FLINTE unterstützt die Planung,
Befehlsgebung, Kontrolle und Auswertung

in der Führung und Einsatzleitung
der Luftwaffe. Im Heer wird es von den
Vertretern der Luftwaffe verwendet,
liefert sämtliche Wetter- und
Lawineninformationen und ist ein zusätzliches
Element für die Nachrichtenbeschaffung.

Die Programme dienen der
Aufbereitung und Speicherung ziviler und
militärischer Daten und deren
Übermittlung. Das System FLINTE ermöglicht

allen Benutzern die Kommunikation
mittels Telegrammen («Mail»)

und sogenannten Gesprächen
(«Chat»).

Abteilung. Scheint es für den Verbund
besonders wichtig, erfolgt eine Zuteilung

bis auf Stufe Einheit.
Bei der Armee gibt es Endgeräte auf

Stufe Armeekommando und bei den
Alarmformationen; auf Stufe Heer sind
die Kommandoposten der Grossen
Verbände angeschlossen. Das System
FLINTE bei den Lufttransportverbänden

der Armeekorps wird mit denselben

Verfahren wie bei der Luftwaffe
eingesetzt.

Die Endgeräte ermöglichen die
Darstellung von alphanumerischen wie
auch grafischen Bildern.

Fremdsysteme

Verschiedene für den Datenaustausch

wichtige Rechnersysteme (zum
Beispiel die Schweizerische Meteorologische

Anstalt, SMA) sind ebenfalls
im Basisnetz integriert.

Die Benutzer sind, wie bei zivilen
Systemen, in Benützergruppen mit
unterschiedlicher Lese- und
Schreibberechtigung eingeteilt.

Hauptrechner an mehreren
Standorten

Ausgangspunkt des FLINTE-Füh-
rungsinformationssystems sind mehrere

Hauptrechner, die aus Sicherheitsgründen

an verschiedenen Standorten
stehen. Die Hauptrechner sind mit dem
Basisnetz verbunden, welches aus
mehreren über das ganze Land verteilten
Netzknoten-Standorten besteht. Die
Netzknoten sind gegenseitig ver-
mascht, und redundante Draht- und
Richtstrahlverbindungen erhöhen die
Ausfallsicherheit. Die externen, ortsfesten

Standorte sind jeweils mit zwei
Leitungen an zwei verschiedenen
Netzknoten am Basisnetz angeschlossen.
Mobile Standorte sind so ausgerüstet,
um sich an einen Netzknoten anschlies-
sen zu können.

Benutzer der FLINTE

Innerhalb der Luftwaffe bestehen
Endgeräte bis mindestens auf Stufe

FLINTE, das
Führungsinformationssystem der
Luftwaffe

75 Benützergruppen verfügen
über 250 Anwenderprogramme.
Die rund 500 ortsfesten und mobilen

Anschlüsse sind über
Vermittlungsrechner-Standorte mit den
Hauptrechnern verbunden.
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Die taktische Konfiguration des FIS der LW FLINTE.
Das Führungsinformationssystem (FIS) der Luftwaffe (LW) trägt den Systemnamen

FLINTE. Es ist im täglichen Betrieb auch in Friedenszeiten und im Ausbildungsdienst im
Einsatz. FLINTE läuft rund um die Uhr. Es bestehen, oder es sind geplant, Datenverbindungen

zu verschiedenen Fremdsystemen, so etwa zum System INTAFF (EDV-System der
Artillerie). An FLINTE angeschlossen sind nicht nur sämtliche relevanten Stellen der LW,
sondern auch verschiedene Empfänger beim Heer.
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